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	Die Pflanzengesundheitskontrolle
des Landes Bremen

informiert
	


Hinweis an alle Exporteure von Holz
Sofortiges Einfuhrverbot für Eschenrundholz und Eschenschnittholz nach China

Mit sofortiger Wirkung ist der Export von Eschenrundholz und Eschenschnittholz unabhängig von einer phytosanitären Behandlung aus Deutschland nach China untersagt. Damit sind alle Pflanzen und Pflanzenteile einschließlich Samen der wirtschaftlich bedeutendsten Eschenarten (einschließlich Fraxinus excelsior) von dem Einfuhrverbot Chinas betroffen.
Das Einfuhrverbot gilt laut dem chinesischen Schreiben ab dem 19. November 2013, wobei von China eine Karenzzeit eingeräumt wurde. Rund- und Schnittholz, das vor dem 19.11.2013 verschifft wurde, ist nicht direkt von dem Einfuhrverbot betroffen. Die Ware kann nach einer intensiven Kontrolle, bei der eine Befallsfreiheit festgestellt wurde, noch in China eingeführt werden.
Ab sofort werden keine Pflanzen​gesundheitszeugnisse für Eschenholz mit Ziel China mehr auszustellen. Sendungen, die noch nicht nach China abgegangen sind, für die jedoch schon ein Zeugnis ausgestellt wurde, dürfen nicht mehr verschifft werden. 
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